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An den 

RADETZKYSTRASSE 2 
TELEFON (0222) 711 58 

Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

4€s~ IAB 

1993 ... 07 .. 2 7 

zu Lifos IJ 

Parlament 
1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Svihalek und Genossen haben 
am 270 Mai 1993 an mich eine schriftliche Anfrage mit der Nr. 
490S/J betreffend Silvester-Bleigießen-Entsorgung der Rück
stände gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

1. Existieren in Ihrem Ressort Untersuchungen über die Zusam

mensetzung der zum Bleigießen im Handel erhältlichen Ma
terialien? 

2. Wenn ja, welche Aussagen können zur stofflichen Beschaf
fenheit getroffen werden? 

.3. Existieren Untersuchungen Ihres Ressorts, in welchen Men
gen Bleirückstände generell und im speziellen Fall durch 
das Bleigießen verursacht werden? 

4. Ein großer österreichischer Handelskonzern bietet als Al
ternative zu den derzeit im Handel erhältlichen Produkten 
zum Bleigießen Produkte aus Wachs an, haben Sie diesbezüg
liche Erfahrungswerte? 
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5. Können Sie sich vorstellen, seitens Ihres Ressorts im Hin
blick auf Silvester 1994 Empfehlungen an Hersteller und 
Konsumenten bezüglich Umstieg auf umweltfreundliche Alter

nativprodukte zu geben? 

6. Wären Sie bereit, eine Kennzeichnung der derzeit erhältli
chen Produkte mit dem gleichzeitigen Hinweis auf umwelt
freundlichere Alternativen zu veranlassen? 

ad 1 und 2 

In meinem Ressort existieren keine Untersuchungen über die 
Zusammensetzung der zum Bleigießen im Handel erhältlichen 
Materialien. 

Nach Auskunft eines Bleigußfigurenerzeugers ist bei den 
ggstdl. Figuren mit einem Bleigehalt von ca. 40 - 60 Gew.% zu 

rechnen, wobei die genaue Zusammensetzung je nach Hersteller 
differiert. 

Über den generellen Anfall von Bleirlickständen liegen in mei
nem Ressort keine Untersuchungen vor; die aus dem Bleigießen 
resultierenden Rückstände dürften aufgrund der Verkaufser
fahrungen diverser Händler unter der kolportierten Menge von 
20 Tonnen pro Jahr liegen. 

ad 4, 5 und 6 

Rückfragen bei Großhändlern ergaben, daß Alternativprodukte 
aus Wachs und anderen Materialien noch nicht die entspre
chende Akzeptanz finden. 
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Prinzipiell wäre zu betonen, daß - egal auf welchem Gebiet, 
bei welchem Produkt - der umweltfreundlicheren Alternative 
der Vorzug zu geben ist. 

Ich werde durch mein Ressort eine Untersuchung und Überprü

fung der Alternativprodukte veranlassen, um eine mögliche 
Information der KonsumentInnen veranlassen zu können. Ein 
weiterer Schritt wäre die Überlegung, im Zuge des Umwelt

zeichens Richtlinien für diese Produkt erstellen zu lassen. 
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